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SCHWEIZERISCHE BAUZFIIUHC i Nr.:

Internationale Verhältnisse.
Zu dem vom Internat. Eisenbahnverband eingerek

wurl für eine C.esamtrevision der Vereinbarungen über die Tech-
mische Einheit im Eisenbahnwesen und den Zoll verschluss der
Güterwagen haben sich bereits verschiedene Staaten geäussert —

wesen beigetretenen Staaten haben dem Antrage des Internat.
Eisenbahn verband es. als durchgehende Bremse für Güterzüge im
internationalen Eisenbahnverkehr neben Kunze-Knorr. Westinghouse

Konzessionsvreson
Von den 17 aus dem Vorjahr übernommenen und sieben neu

eingegangenen Eisenbahnkonzessionsgesuchen sind sieben wegen
Rückzuges gegenstandslos geworden. vier wurden mil Botschaft an
den Bundesrat weitergeleitet Mit Bezug auf die übrigen 13 Gesuche

Noimalspurbahn von Triengen nach Schöftland. Der Gesellschaft
der Tramways Lausanne Ist vom Post und Eisenbahndepartement
die Konzession einer geleisetosen Bahn (Trotleybus) Ouehy Boulevard

de Grancy erteilt worden.
Autzüge. Das seit |ahren anhängige Konzessionsgesuch für

wurde zurückgezogen. Das Kunzs.-.sii;nsi;e^:ich iur einen Aufzug auf

Luftsettbahnen. Von sieben alten und drei neu eingegangenen

blieben hängig: ihre Behandlung hängt mit der grundsätzlichen
zessionierung weiterer Luftseil Bahnen zusammen

Dias LLLh.O .ÄL'Mn;

in dem Sinne erhalten, dass nach eingehenden Untersuchungen dfe

abgeändert werden konnten Dagegen muss aus Gründen der Sicherheit

an dem seit 1928 geltenden Grundsalze festgehalten werden
dass der Stand sei [bahn, wenn sie an Stelle einer Luftseilbahn tech

Schittahrtskonzessionen. In sechs Fällen sind bestehende
Schiffahrtskonzessionen. zum Teil provisorisch erneuert worden.

a Konz t lür
Hrjrgen und Meilen (Zürichsee): ferner wurde für die Strecke
Rom anshörn Konstanz eine provisorische Konzession erfeilt.

Autoniobitkonzessionen. Die Abteilung Rechtswesen und
Sekretariat hatte gegenüber der Oberpostdirektion, gestützt auf die
Kraft wagenVerordnung vom 8. Februar 1916. nach Anhörung der
interessierten Transport an st allen, in 68 Fällen zu Automobilkon

lune zi

Unterstützunge

Bewilligung eines Darlehens Ist entsprochen
betrag der bis dahin bewilligten Darlehen {;
läuft sich auf 27 375000 Fr. (14 Bahnen)

in, beträgt noch zehn mit einer Gesamtschuli
i67 Fr (ursprünglich 15 Unternehmen mil 21

Die Weltkrise hat die Lage der konzession

vorerst getroffen worden durch den

der Verordnungen über die Gläubigergemeinsch-iil, u

Daneben ist zur Aufrethterhallung gefährdeter wich
eine neue Hilfsaktion vorbereitet worden.

II. Technische Kontrolle.
Der Konirolle waren unterstellt:

Eisenbahnunternehmungen
Schi [fahrtUnternehmungen
Aufzüge, Luftseil- und geleiselose Bahnen

Die Verminderung der Zahl der Eisenbahnunternehmungen
ergibt sich einerseits aus dem Uebergang der bisherigen selbständigen

Gesellschaften der Strassenbahn Zünch Oerhlion Seebach und

der Limmattalsirassenbahn an die städtische Strassenbahn Zürich
(—2) und anderseits der Inangriffnahme des Baues der Standseil
bahn SchwyzStoos (+ I) Die Vermehrung der Schlffahrlunter
nehmungen Ist auf die Konzessionierung zweier Motorboot betriebe
auf dem Bodensee zurückzuführen. (Forts, folgt.)

KORRESPONDENZ.
Zur Siedelung am Kochenhof 1933.

Vorwort der Kochenhof Publikation des Hotfmann*Ver-
Dr. Hengei lue

s Stad is Holz zi
rnliäiise

i. Viel n

für Wohnn

II die Stadt veipflan

Vor-..

rd .r

•en erwecken Die Siedelui¦_' knüpf« deshalb an die

gute Tradition an, wie sie z. B. in Goethe; Gartenhaus in Weimar

Zeit vor den 70er |ahren verkörpert ist. Es sollen keine neuen

Wohnprohieme künstlich ^tHL^Ifen tnd Ihre LÖS'ing versucht
werden. Man wolUe .-ic.mehr die alten gleichbleit

ru ,-• 1 best.

Nun hat aber ai.seerechnet tu« den Grosstadtmaosclisa Ci

Zeit seit 190(1 gjnz neue Wohnp.oNcme gestellt, und z«vat eben,
für die KieirWoh.iL.ng wie für die Kü'ger. Wohnung Die ganz
Entwicklung der sanitären InsttlUtfonen bat den grämten Utr.flui,
auf die Wohnungs Li.Lsljle.iiiji Liu^eL::.: soTi'laltige Lintersuchunge

Lösu
Wohnungs-Räume
betrachten Die /<

Frage des Geldes

rt Küch ,d Rad ui n Lage z
irstäi

entringen

en Mähe bedingt. Das Bedürfnis nach Licht und Luft hat eine

hrung der Fensterflächen hervorgerufen-, diese kann auch

eure Schiebefenster oder Luxus Scheiben ausgetfiblt werden.

r l'ensterflache inbezug auf die Bodeniläche bedenklich nahe
i zulässige Minimum heran. Der Verzicht auf die jn gedeuteten
itnlsse ist in Stuttgart zum grössten Teil bemusst erfolgt,
manlisch politischen, aber nicht aus wirtschaftlichen Gründen
tarre architektonische Form eines /u -.einer Zeil ansllBdigeft

Verhältnis!
Dab die Per

:hten Auto-Garagen nicht ogj«ii>c:i in die geschmac
rfe haben eingliedern lassen. ,i*i wirken sie in diesem

r. Die Üenrln Mas;lune
it Ort. < lelung

n Torei
r 1870"

itadt liegt.
Sollten in der Schweiz In der nächsten Zeit Holzhaus Siede

lungs Problemen zu befassen haben Bei richtiger Programm Auf.
Heilung wird sich auch dann eine Einheitlichkeit des Bauvorhabens
irreichen lassen. Fassaden Muster — selbst wenn sie noch so ge-
ichmackvoll sind dürfen die Prägen des Wuhnens nichl zu einer
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MITTEILUNGEN.
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mehr der deutschen Jubelfeier nu Ehren der 1833 von K. F. Gauss
und W Weber gebauten ersten Telegraphenverbindung zwischen
der Slernwarte und dem physikalischen Kabinett der Universität
Göttingen zu gedenken Den Werdegang der bezüglichen Erfindung
bringt eine Darstellung von E. Feyerabend (Berlin) in der „E.T.Z."
vom 16. Movember 1933 in Erinnerung Die Organisation
erdmagnetischer Beobachtungen, die Gauss mit W Weber besorgte, gab
die Veranlassung sowohl zur Erfindung des Magnetometers, als
auch des aus dem Magnetometer durch Weiterentwicklung ent
standenen Galva.rioms.-kTs, als ü=s l.!:;pi,ms;sf;sr;its des elektrischen
Gauss-Weber Telegraphen Die von Weber über die Dächer und
Türme von Göttingen angelegte Telegraphenleitung von der

Sterngraphenleitung überhaupt. Aus einem Briefe, den Gauss am 20. Ko¬

des Fallbügels stoppt Da das Klmkenrad r und damit das Zählwerk

Z, nur während des durch den Temperaturzeiger h beschränk-

Autgabe gelöst, sofern, was praktisch zulässig, dTviaaneni Att&s
konstant betrachtet wird. — Dank der magnetischen Kupplung
zwischen Flügelrad und Achse a fällt eine Stopfbüchse weg. Die
Messer sind für Heisswassertemperaluren bis zu ISO0 vorgesehen.
Sie werden fn verschiedenen Typen für stündlich 0,2 bis 100 ms
und für Drucke bis 25 at hergestellt. Der Messbereich für die
Temperaturdifferenzen erstreckt sich von Qbis30 oder40° (Siemens-Z.
September Oktober 1933).

Die Freiluftkimstelsbahn Dählhölzll In Bern ist, wie wir
von den ausführenden Architekten v Sinner Beyeler erfahren,
mit grossem Erfolg in Betrieb gesetzt worden. Die Anlage umfasst
eine Eisbahn von 4000 m» Lauffläche, die auf einfachste Weise auf

e .Viihi:

11 Olber:

graphen für den Verkehr vo

Einführung der Telegraphie

eigentlichen „Fernschreiber'

leitungsbahn zu benutzen,
d. h. dar Vorrichtung, die e

Linie überträgt. Die schon
Darstellung, dass Morses

logen gelten kann, wird an
und nur festgestellt, dass G

utung 1 r Erflni ig des Tels

Anbringung kleiner Färb
anometer Nadeln erst zum
ind die Glockensignale ein
e Idee, die Erde als Rück-

lerer früh ein Mitteilung gegebene
mg eigentlich erst 1837 als voll.

-rfol-j

:ü:.<

I .; l-.l:;;l-I

porgedr

im Sommer die Gefrierplatte unter Wasser gesetzt werden kann
und dann ein grosses Becken von geringer Wassertiefe für
Nichtschwimmer ergibt. Auf der andern Seile des die Eisbahn winkelförmig

umfassenden Restaurant Baues ist ein offenes Wellenbad
für Schwimmer angefügt Der üanze Grossküchenbettieb wird elek'
trisch geführt, die Eisbahn mit ihren technischen Einrichtungen
samt Eisplatte hat die Firma Escher Wyss bereits vor dem

programmäßigen Datum fertiggestellt Eine Beschreibung der ganzen
Anlage werden die Architekten in der „S. B. Z " erscheinen lassen

Die Albert Friedrich Hls-Stiltung, Basel, kann Stipendien

Bildhauer und Architekten, die Basler Bürger oder In Basel und
Umgehung wohnhaft sind. Für die Empfänger der Stipendien gilt

gelegt hat. dass das Stipendium zu einem Studienaufenthalt in

muss durch einen Reisebericht nachgewiesen werden, der nach der
Rückkehr dem Basler Kunstverein einzureichen ist. Schriftliche
Anmeldungen für ein Stipendium, enthaltend auch einen kurzen
Lebensabriss und Angaben über Stildiengang, sind bis zum 30.

Movember zu richten an den Basler Kunstverein. Kunsthalle, in Basel.
Eldgen. Technische Hochschule. Kolloquium für Flug-

rend des Semesters regelmässig alle 14 Tage Kolloquien statt
(meist am Freitag Abend 20 15 h, im Hauptgebäude der E.T.H.).
Da die Einladungen dazu nicht so frühzeitig verschickt werden

Vortragskalender ankündigen könnten, wollen sich Interessenten,
auch ausserhalb der E.T.H., behufs Zustellung persönlicher
Einladungen an den Leiter, Prof. Dr. L Karner (E.T.H.), wenden.

Schnellfahrten auf der Strecke Stuttgart-München,

malen Zugskompositionen [über das Lokomolivmatenal vergl. S 193

von Bd. 101) durchgeführt worden und haben bei 151.5 km/h
Höchstgeschwindigkeit eine Uurcliscliniti^Lr-icisv.mchyke:: (berechnet aus

1 Fahrzeil
Augsburg und Ulm)

bzug t \ufen

WETTBEWERBE
Basler Kantonalbank. Wettbewerb unter den in Basel Stadt

und Land heimatberechiigten und den seit zwei Jahren daselbst
niedergelassenen Architekten Fachliche Preisrichter im fünfköpfigen
Preisgericht sind Prof Dr Karl Moser (Zürich), Arch. Ernst Ed. Suter
(aus Basel, Schweiz Konsul In Stuttgart, und Arch. Ad. Schuhmacher
(aus Stuttgart, Chef dos Stadtplanbureau in Basel), Für max. fünf
Preise stehen 20000 Fr. zur Verfügung, dam 3000 Fr für Ankäufe
Es Ist In Aussicht genommen, dem Eis lur Um Ferien de Ausführung

nach Ihrem Ermessen" ausdrücklich vor. irr: lalle der
Fiichtübertragung der Ausführung an den Erstprimöertesa erhält er
eine Entschädigung In der Höhe de*, ihm .-..geteilten Preises. -
Der Bauplatz von 1500 m! liegt am Blunwnralo, oben begrenzt
durch die Petersgasse, unten von derSpiegels**« Geliefert werden:
Genereller Bebauungsplan 1 ; 4000, Lageplan 1 530. kotierter
Grundslückplan I 2(10. Modellunterliige 1 200, drei K-.r.issenan-

sichten zwei Fliegeraufnahmen Verlangt werden Projekt Im Lage-
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